
zt:archiv –
das digitale Urkundenarchiv 
für Ziviltechniker:innen

befugt. beeidet. besiegelt.



zt:archiv - 

digital signieren und archivieren

Die Bundeskammer der Ziviltechniker:innen führt im Auftrag 

der Republik Österreich für Ziviltechniker:innen ein hoheitli-

ches digitales Urkundenarchiv.

Mit Ihrem zt:archiv können Ziviltechniker:innen:

	 elektronische Urkunden errichten

	 dafür eine digitale Form ihres Rundsiegels anbringen

	 Ihre elektronische Berufssignatur – die digitale Form der Lang 

	 stampilie - auf private Dokumente setzen

	 digitale Daten auch zur Erfüllung der Aufbewahrungspflicht  

	 hochsicher verwahren

	 Dokumente mittels eSign digital signieren

	 Daten rechtssicher für Vertreter:innen von Behörden und/oder 

	 Projektpartner:innen bereitstellen
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Einzigartig in Österreich:

die Berufsbezeichnung

Ziviltechniker:in

Ziviltechniker:in ist eine spezifisch österreichische Berufsbe-

zeichnung für freiberuflich tätige, staatlich befugte und beeidete 

Personen, die in den Fachgebieten Architektur und Ingenieurwesen 

tätig sind. Seit 1860 entwerfen, planen und prüfen Ziviltechniker:in-

nen unabhängig und verantwortungsvoll gebaute Umwelt für alle  

Lebensbereiche.

Ziviltechniker:innen sind öffentliche Urkundspersonen, die ge-

mäß § 292 Zivilprozessordnung mit öffentlichem Glauben versehene 

Personen sind. Im Rahmen ihrer Befugnis sind Ziviltechniker:innen 

berechtigt, Urkunden zu errichten. Diese Urkunden werden von Ver-

waltungsbehörden so angesehen, als hätte sie die Behörden selbst 

ausgefertigt.

Vorteile des digitalen Urkunden- 

archivs für Ziviltechniker:innen
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Qualifizierte Echtheit 
der Dokumente
Die Echtheit der Dokumente 

wird im zt:archiv unter anderem 

durch die qualifizierte digitale 

Signatur geschützt.

Schutz Ihres 
geistigen Eigentums
Im zt:archiv können Sie Siche-

rungskopien von Projekten 

hochsicher ablegen. So ist Ihr 

geistiges Eigentum nachweis-

bar geschützt.

Rechtliche 
Originalqualität
Das zt:archiv bietet eine schnel-

le und kostengünstige elektro-

nische Urkundenarchivierung 

für 30 Jahre in rechtlicher Ori-

ginalqualität.

Bestmögliches 
Sicherheitsniveau
Alle Maßnahmen sind jeweils 

am aktuellen Stand der Technik 

und garantierten ein bestmög-

liches Sicherheitsniveau.
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Wichtige Voraussetzung: 

Die elektronische Berufssignaturkarte

eSign

Mit diesem kostenlosen Service ist Ihnen als Ziviltechniker:in das 

digitale Signieren von Dokumenten möglich.

Die neue eSign-Signatur ist im Acrobat Reader prüfbar.

Ein damit elektronisch signiertes Dokument ist einem handschrift-

lich unterzeichneten Dokument gleichgestellt. Es ersetzt keine  

Errichtung als elektronische Urkunde!

Im Sinne der Erfüllung der Aufbewahrungspflicht empfehlen wir  

Ihnen, wichtige Projektdokumente im zt:archiv zu archivieren.

Kosten:

Alle aktuellen Informationen zu Kosten, Gebühren und Verwaltungs-

abgaben finden Sie unter:

Mit dem Siegel des Adlers 

sicher archivieren.

Das zt:archiv ermöglicht die sichere Speicherung von Daten für 

eine Laufzeit von mindestens 30 Jahren. Es bildet die Grundlage 

für den digitalen Urkundenverkehr der Ziviltechniker:innen mit 

Behörden und Gerichten. Im zt:archiv sind alle von Ziviltechniker:in-

nen errichteten öffentlichen Urkunden einzuspeichern, die für die 

Urkundensammlung des Grundbuches oder zur öffentlichen Einsicht 

bestimmt sind. Das zt:archiv erleichtert es, Aufbewahrungspflich-

ten nachzukommen. Es schützt Urkunden sowie Daten und dient der 

Rechtssicherheit (rechtliche Originalqualität gemäß § 91 c GOG).

Ihre Vorteile dadurch sind:

1.	 Rechtssicherheit durch Ihre elektronische Urkunde, die recht-

lich immer als Original gilt

2.	 Langzeitarchivierung der öffentlichen und privaten Urkunden,  

Dokumente und Daten für mindestens 30 Jahre auf höchstem  

Sicherheitsniveau

3.	 Errichtung öffentlicher und privater Urkunden inklusive Lang-

zeitarchivierung im hoheitlichen zt:archiv

4.	 Kostenlose Aufbringung Ihrer elektr. Berufssignatur „eSign“ für 

Ihre Geschäftsdokumente

5.	 Erfüllung Ihrer Aufbewahrungspflicht - Geschäftsfälle können 

mit allen Beilagen und Dokumenten in einem Urkundencontainer 

gesichert werden

6.	 Schutz der Datenhoheit und der Planqualität mittels Daten- 

bereitstellung durch einen Link auf die zt:archiv-Urkunde – ohne 

Papierausdruck oder Urkundenversand per E-Mail

7.	 Basis einer digitalen Kommunikation mit den Behörden

8.	 Support-Hotline (kostenfrei): support@zt-archiv.at oder:  

+43 1 512 74 02 55

https://zt-archiv.at/kosten
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So funktioniert das zt:archiv

Das zt:archiv verfügt über drei Speicherbereiche (sogenannte  

Container):

Der erste und der zweite Container-Bereich umfassen das hoheit-

liche digitale Urkundenarchiv (GOG). Der dritte Container steht 

für Sicherungen, z.B. zum Schutz wichtiger Projektunterlagen, zur  

Verfügung.

§§ Öffentliche Urkunden (sogenannte Container)

In diesem Container sind öffentliche Urkunden, die gem. § 3 Abs. 3 

ZTG errichtet wurden und für die Einstellung in die Urkundensamm-

lung des Grundbuches oder sonst zur öffentlichen Einsicht bestimmt 

sind (z.B. Teilungspläne, Mappenberichtigungen, Servitutspläne, 

Nutzwertgutachten) oder die mit Zustimmung des Auftraggebers 

elektronisch errichtet wurden, unter Beifügung der elektronischen 

Beurkundungssignatur, gespeichert. Die öffentlichen Urkunden müs-

sen im Format PDF/A-1b gespeichert werden.

Private Urkunden (Gutachtencontainer)

In diesem Container werden mit Zustimmung des Auftraggebers  

private Urkunden (digitale Dateien, Operate, Projektunterlagen,  

vektorielle Pläne, Einreichpläne etc.). gespeichert. Dem/der Auftrag-

geber:in ist vom/von der Ziviltechniker:in ein elektronischer Zugang 

zu diesen Urkunden zu ermöglichen. Der/die Auftraggeber:in ist  

berechtigt, auch anderen Personen elektronischen Zugang zu die-

sen Urkunden einzuräumen. Private Urkunden können in beliebigen  

Formaten gespeichert werden. Für die künftige Lesbarkeit ist der/die 

Ziviltechniker:in zuständig.

§ Geschützte Daten (Sicherungscontainer)

Dieser Container dient als Back-up bzw. als privates Archiv der Zivil-

techniker:innen (z.B. ergänzende Projektunterlagen, Berechnungen, 

etc.). Hier können Dokumente und Daten unterschiedlicher Art in 

unterschiedlichen Formaten gespeichert werden.

Wichtiger Tipp für Bauherr:innen, Vertreter:innen von Behörden 

oder Auftraggeber:innen, die ihre Dokumente, etwa zu Bau-Projek-

ten, digital sicher verwahrt wissen wollen: Mit Zustimmung der 

Auftraggeber:innen können Ziviltechniker:innen ihre wichti-

gen Unterlagen digital im zt:archiv verwahren.



Rechtssicherheit für 

Ziviltechniker:innen 

und Projektpartner:innen

Zur Erfüllung Ihrer Aufbewahrungspflichten empfiehlt Ihnen Ihr 

zt:archiv, wichtige Projektdokumente (z.B. Dokumente für Einrei-

chungen bei Behörden, Gutachten, usw.) als digitale private Urkun-

den im PDF/A-1b-Langzeitspeicherformat zu erstellen. Damit ist 

eine dauerhafte Lesbarkeit Ihrer privaten Urkunde entsprechend der  

gesetzlichen Vorgaben garantiert.

Die Errichtungs- und Einbringungsmöglichkeit als elektronische  

private Urkunde im empfohlenen Langzeitspeicherformat PDF/A-1b 

ist in diesem Sinne mitunter vorteilhafter und wird Ihnen von  

Ihrem zt:archiv empfohlen.

Alle Details zu den rechtlichen Grundlagen finden Sie in der jeweils 

aktuellen Urkundenarchivverordnung.

Verantwortlich für den Inhalt:

zt:archiv GmbH - das digitale Urkundenarchiv für Ziviltechniker:innen

c/o Bundeskammer der Ziviltechniker:innen

Karlsgasse 9/2

A-1040 Wien

Tel.: 	 +43 676 911 23 22

Support: +43 1 512 74 02 55

www.zt-archiv.at/erste-schritte

E-Mail: 	office@zt-archiv.at

URL: 	 https://zt-archiv.at

Technische Abwicklung:

MANZ Solutions GmbH

Johannesgasse 23

A- 1010 Wien

Support: +43 1 512 74 02 55

E-Mail: 	info@manz.at

URL: 	 https://www.manz-solutions.at

10|11

Grundsätzlich können Sie digitale private Urkunden (wie z.B.  

Dokumente, Pläne, Gutachten etc.) in jedem beliebigen (Vektor-)

Format (z.B. dxf, dwg, shp, doc, rtf, xls, ...) und ohne Formatzwang 

einbringen bzw. errichten. Für Dokumente in diesen Formaten  

garantiert Ihr zt:archiv die Integrität des Inhaltes dieser Dateien. 

Um die Daten in Zukunft auch lesen bzw. wieder verwenden zu 

können, sind die notwendigen (gegebenenfalls auch älteren) Pro-

grammversionen von den Einbringenden selbst bereitzuhalten.



www.zt-archiv.at


